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Abb. 28: Durchgeführte 
Trainingstage 2020 

– Verteilung und 
Durchschnittswerte

Krisen hat die Weiterbil-
dungsbranche schon einige 
erlebt. Wer schon länger 
im Geschäft ist, weiß 
auch, dass Ereignisse wie 
das Terrorjahr 2001, das 
Platzen der Internetblase 
oder auch die weltweite 
Finanzkrise 2008 sehr 
schnell auf die eigene 
wirtschaftliche Situation 
durchschlagen. Die Un-
ternehmen deckeln ihre 
Kosten, Budgets werden 
rigide zusammengestri-
chen und in aller Regel 
fallen dann auch schnell 
die geplanten Weiter-
bildungsmaßnahmen 
dem Rotstift zum Opfer. 
Dass das eigene Geschäft 
allerdings wegen eines 
Lockdowns von heute auf 
morgen zum Stillstand 

kommt, war auch für Trai-
nerinnen und Coachs eine 
neue Erfahrung. Die Aus-
lastungszahlen der knapp 
800 befragten Weiterbild-
nerInnen belegen – wenig 
überraschend – den stärk-
sten Einbruch seit Beginn 
der jährlichen Erhebungen 
im Rahmen der Weiterbil-
dungsSzene Deutschland 
(vgl. auch Abb. 32). 

Gleichzeitig zeigen sie 
aber auch, dass das Ge-
schäft mitnichten gänzlich 
zum Erliegen kam. Vielen 
ist es gelungen, die Semi-
nar- und Trainingstätig-
keit im Verlaufe des Jahres 

durch verstärkten Einsatz 
von Online-Formaten (vgl. 
Abb. 33) wieder aufzuneh-
men. Betrachtet man den 
Median, der statistische 
Ausreißer nivelliert und 
damit ein realistischeres 
Bild der Mehrheit der Be-
fragten widerspiegelt, so 
konnten sie am Ende des 
Jahres 2020 auf knapp 45 
durchgeführte Trainings-
tage zurückblicken. Das ist 
rund ein Viertel weniger 
als in den Jahren zuvor. 
Ob und inwieweit diese 
Seminar- und Trainings-
tage auch im Rahmen der 
üblichen Auftragsbedin-
gungen und Honorarver-
einbarungen erbracht wur-
den, sagen diese Zahlen 
natürlich nicht aus. 
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Abb. 33: Anteile Präsenz- 
und Online-Durchführung
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insgesamt

reine Präsenztrainings/-seminare

Blended-Learning-Maßnahmen

reine Online-Trainings/-Seminare

47,7%

10%

42,3%

„Für vier von fünf Trainern 
lag der Anteil von Online-
Trainings und Webinaren 
2017 bei maximal zehn 
Prozent des gesamten Trai-
ningsaufkommens.” Drei 
Jahre liegen zwischen dem 
hier zitierten Ergebnis 
aus der vorhergehenden 
Studie und den aktuellen 
Zahlen. Und es sei die 
Behauptung gewagt: Bis 
Ende 2019 hätte man wohl 
das Eingangszitat nahezu 
unverändert übernehmen 
können. Das Jahr 2020 
brachte – um ein großes 
Wort zu benutzen – ei-
nen Paradigmenwechsel. 

Das insbesondere von 
freiberufl ichen Weiterbild-
nerInnen bis dahin eher 
stiefmütterlich behandelte 
Online-Training avancierte 
zum Alltag und steht nun 
als Durchführungsformat 
gleichberechtigt neben 
dem Präsenztraining. 
Natürlich ist dies eine Mo-
mentaufnahme und es ist 
davon auszugehen, dass 
nach dem Überwinden der 
Corona-Krise das Pendel 
wieder ein gutes Stück in 
Richtung Präsenztraining 
zurückschwingt. Was aber 

bleibt, ist, dass sich die 
Branche innerhalb eines 
Jahres ein Maß an digi-
taler Expertise angeeignet 
hat, für das sie unter 
„normalen” Zeiten ver-
mutlich eine gute Dekade 
gebraucht hätte. Das tut 
der Weiterbildung an sich 
gut und hilft, dass sich 
Weiterbildungsanbieter 
und Auftraggeber auf 
Augenhöhe begegnen kön-
nen. Polarisierende Stand-
punkte („Das geht nur mit 
Präsenztraining.” vs. „Wir 
stellen in allen Bereichen 
auf online um.”) können 
so überwunden werden. 

freiberufl ich/auf Honorarbasis

reine Präsenztrainings/-seminare

Blended-Learning-Maßnahmen

reine Online-Trainings/-Seminare

51,6%

8,7%

39,8%

fest angestellt bei einem Unternehmen
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Blended-Learning-Maßnahmen

reine Online-Trainings/-Seminare

34,1%

15,1%

50,8%



Jürgen Graf: Themen und Trends in Training, Beratung, Coaching © managerSeminare 2021 43

IV. Auslastung & Abwicklung

Vo
n 

ob
en

 n
ac

h 
un

te
n:

 n
=8

00
, 

n=
62

6,
 n

=1
71

In Tools und Software für Online-Training investiert?

Ja, maßgeblich in diesem Jahr (2020)

Ja, schon vor 2020

Nein

53,4%

26,2%

20,4%

freiberufl ich/auf Honorarbasis

Ja, maßgeblich in diesem Jahr

Ja, schon vor 2020

Nein

55,4%

24,4%

20,1%

fest angestellt bei einem Unternehmen

Ja, maßgeblich in diesem Jahr

Ja, schon vor 2020

Nein

45%

33,3%

21,6%

Abb. 37: Investitionen in 
digitale Tools für Online-
Trainings/-Seminare

Einsatz digitaler Tools

Man lehnt sich nicht 
aus dem Fenster mit 
der Behauptung, dass 
sich die Sympathie für 
Online-Trainings vor 2020 
insbesondere unter freibe-
rufl ichen Trainerinnen und 
Trainern in engen Grenzen 
hielt (vgl. Abb. 35). Der 
Lockdown setzte vielen 
schlichtweg die Pistole auf 
die Brust, entweder auf 
unabsehbare Zeit gar keine 
Trainings mehr durchfüh-
ren zu können oder sich 
nunmehr tatsächlich mit 
dem technischen Equip-

ment für Online-Trainings 
auszustatten – um damit 
überhaupt im Geschäft 
zu bleiben. Mehr als die 
Hälfte der Befragten in-
vestierten dann auch 2020 
in entsprechende Tools 
und Software. Immerhin 
ein Viertel tat dies schon 
vor 2020. Und auch das ist 
ein Ergebnis: Jede/r fünf-
te Befragte glaubt auch 
zum Zeitpunkt der Befra-
gung am Ende des Jahres 
2020, darauf verzichten 
zu können. Differenziert 
man wiederum zwischen 
freiberufl ichen und fest 
angestellten Weiterbild-

nerInnen, so zeigt sich 
einmal mehr, dass letztere 
einen leichten Erfahrungs- 
und Routinevorsprung 
mitbringen. Immerhin je-
der Dritte verfügte bereits 
vor dem Jahr 2020 über 
eine entsprechende tech-
nische Ausstattung. Doch 
auch in dieser Gruppe 
überwieg klar der Anteil 
derer, für die Corona der 
eigentliche Anstoß für In-
vestitionen war.
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Abb. 42: Entwicklung der 
Teilnehmerzahlen 2020 im 
Vergleich zum Vorjahr
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Trend Teilnehmerzahlen

Der Rückgang der Teilneh-
merzahlen wird von den 
Befragten nicht ganz so 
dramatisch eingeschätzt 
wie der Rückgang der Se-
minar- und Trainingstage 
(vgl. Abb. 32). An Klarheit 
fehlt es dem Ergebnis 
aber auch nicht. Knapp 
56 Prozent verzeichneten 
2020 einen Rückgang der 
Teilnehmerzahlen, jede/r 

Vierte konstatierte sogar 
einen starken Rückgang. 
2018 lag dieser Anteil bei 
gerade einmal 14 Prozent, 
wobei nicht einmal ein 
Prozent einen starken 
Rückgang der Teilneh-
merzahlen hinnehmen 
mussten. 
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n=802

 Völlig Ihrer  
1 2 3 4 5 6

Das Gegenteil

 Meinung  ist richtig

27,8% 29,3% 18,5% 9,1% 10,4% 5%

„Online-Trainings sind konzeptionell und didaktisch aufwendiger als klassische Präsenztrainings 

(unabhängig von der persönlichen technischen Expertise und den gewohnten Arbeitsroutinen).”

Konzeptioneller Aufwand für Online-Trainings

Das Jahr 2020 zwang in 
Sachen Online-Training 
eine beträchtliche Zahl 
von Trainerinnen und 
Trainern zum berühmten 
„Sprung ins kalte Wasser”. 
Denn Online-Trainings wa-
ren plötzlich alternativlos. 
Ging es bis dato selbst bei 
den digital-affi nen Weiter-
bildnerInnen eher um den 
Aspekt „Welche Inhalte 
kann ich gegebenenfalls 
auch online vermitteln?”, 
so lautete die Fragestel-
lung nunmehr: „Wie schaf-
fe ich es, meine Inhalte 
möglichst komplett auf 
online umzustellen?” Und 
das ist eine Frage von ex-
plizit anderer Qualität. An 
gewohnte Arbeitsroutinen 
und Erfahrungswerte aus 

2,6Durchschnittswert

dem Präsenztraining konn-
ten Trainerinnen und Trai-
ner nicht mehr andocken. 
Vor allem aber brauchen 
Online-Trainings eine kom-
plett andere didaktische 
Struktur und Konzeption: 
Kürzere Module, verdichte-
te oder reduzierte Inhalte, 
mehr und andere Aktivie-
rungen der Gruppe (die 
vor dem Bildschirm keine 
Gruppe mehr ist), häu-
fi gere Refl exionsphasen, 
andere Feedback-Tools, 
mehr Pausen. Dass Online-
Trainings diesbezüglich 
aufwendiger sind als Prä-
senztrainings, dieser Aus-
sage stimmen dann auch 
drei von vier Befragten zu 
– mehr als ein Viertel tut
dies sogar voll und ganz.
Und auch größere Routine
wird diesen Mehraufwand
allenfalls ein Stück weit
kompensieren können.

Abb. 53
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 Völlig Ihrer  
1 2 3 4 5 6

 Das Gegenteil

 Meinung       ist richtig

„Die Anpassung meiner Trainings und Coachings von Präsenz auf Online 

war für mich vor allem …”

„… eine technische Herausforderung.”

 14,4% 26,2% 18,9% 15% 16,9% 8,7%
n=794

3,2Durchschnittswert

Abb. 55

 15,5% 33,2% 21,1% 12,7% 13,2% 4,3%

n=793

2,88Durchschnittswert

„… eine didaktische Herausforderung.”

 6,4% 16,8% 17,7% 18,8% 23,9% 16,4%
n=792

3,86Durchschnittswert

„… eine Herausforderung an meine Organisationsfähigkeiten.”

Online als Herausforderung für TrainerInnen

Fasst man die persönlichen 
Herausforderungen der be-
fragten Trainerinnen und 
Trainer zusammen, die der 
Wechsel von Präsenz- auf 
Online-Trainings mit sich 
brachte, so rangiert die 
Didaktik an erster Stelle, 
mit etwas Abstand dahin-
ter folgt die Auseinander-
setzung mit der Technik. 

Hinsichtlich der eigenen 
organisatorischen und 
Selbstmanagementfähig-
keiten ist sich hingegen 
die Mehrzahl der Befragten 
einig, die Umstellung auf 
online recht problemlos im 
Griff zu haben.
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